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1855.

Deutſchland.
Berlin d. 7. Juli. Der „Staats Anzeiger“ meldet: Seine

Königl. Hoheit der Prinz von Preußen begiebt ſich heute Abend zu
dem bevorſtehenden Gebürtsfeſte ſeiner erlauchten Schweſter, der Kai
ſerin Wittwe von Rußland Majeſtät, nach St. Petersburg. Jn der
Begleitung Sr. Königl. Hoheit befinden ſich Höchſtdeſſen Adjutant,
der Rittmeiſter Graf von der Goltz, der Korreſpondenz Sekretär Hof
rath Borck und der Leibarzt Geheime Sanitätsrath Hr. Lauer.

Wie verlautet, ſagt die „Zeit wird der König, wenn nicht
unvorhergeſehene Hinderniſſe eintreten, im Laufe der nächſten Woche
ſich nach dem im ſchleſiſchen Rieſengebirge liegenden königl. Schloſſe
Erdmannsdorf begeben, um daſelbſt einige Zeit zuzubringen.

Der „Pr. Corr.“ zufolge finden zwiſchen Preußen und Oeſterreich
Verhandlungen über nähere reglementariſche Beſtimmungen des gegen
ſeitigen Grenzverkehrs ſtatt, welcher ſeit dem Abſchluſſe des Handels
und Zollvertrages vom Jahre 1852 an Lebhaftigkeit zugenommen hat.
Um denſelben ſo viel als möglich von Beſchränkungen zu befreien,
wird von Preußiſcher Seite namentlich gewünſcht, daß wohlbekannte
unverdächtige Perſonen ohne ſchriftliche Legitjmation innerhalb eines
beſtimmten Bezirks jenſeits der Grenze reiſen und während einer zur
Erledigung ihrer Geſchäfte angemeſſenen Zeit ſich aufhalten dürfen.

Gotha, d. 6. Juli. Die heutige „Gothaiſche Ztg.“ theilt eine
ganz intereſſante Blumenleſe aus der Beſchwerdeſchrift des Dr. Han
nibal Fiſcher mit, um auch dem größeren Publikum Gelegenheit zu
geben, ſich über die Schuld und Strafbarkeit des Mannes ein Urtheil
zu bilden. Als ein pikanter Beitrag zur Charakteriſtik des Auctiona
kors der deutſchen Flotte wird von Theilnehmern an den für ihn ſo
verhängnißvoll gewordenen Schulfeierlichkeiten in Koburg erzählt daß
derſelbe in einer längeren Rede das intereſſante Geſtändniß gemacht
habe, er habe von Jugend auf das honestum dem utile vorgezogen,
in ſpäteren Jahren indeß noch ein anderes Prinzip ſich angeeignet und
vefolgt, ein Prinzip, das er am beſten bezeichne, mit dem Einen
Worte „Windiſchgrätz.“

Frankfurt a. M., d. 6. Juli. Der geſtrigen Bundestags
ſitzung wohnte Freiherr v. Prokeſch Oſten wieder bei und über
nahm das Präſidium der Verſammlung welche er mit einer Anſprache
eröffnete Geſtern Abend iſt der fürſtl. lippeſche Kabinetsminiſter,
Geheimer Rath Dr. Fiſcher, von Coburg hier eingetroffen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Wiener Zeitung ſagt in einem halbamtlichen Artikel mit Be

zug auf die letzte franzöſiſche Thronrede, daß Oeſterreich ſeine
Verpflichtungen treu erfüllt habe und zu Weiterem nicht
verpflichtet ſei.

Die „Deſterr. Correſp.“ ſchreibt: „Berliner Correſpondenten ver
ſchiedener Blätter befleißigen ſich, die Nachricht zu verbreiten, die
kaiſerliche Regierung beabſichtige, von dem deutſchen Bunde einen
Erſatz oder Betrag für die Koſten der Occupirung der
Donaufürſtenthümer zu beanſpruchen. Wir ſind in der Lage,
dieſes Gerücht für durchaus unbegründet zu erklären.“

Der „H. B. H.“ ſchreibt man aus Wien, daß Rußland in
einem Rundſchreiben an die deutſchen Höfe nochmals die Annahme
der zwei erſten Punkte verſpricht, wenn Deutſchland bei ſeiner Neu
tralitäts Politik beharre, daß es aber nochmals jedes Anſinnen einer
Verletzung ſeiner Machtſtellung zurückweiſen werde. Der Korreſpon-
dent iſt in der Lage, aus dieſer Note noch mitzutheilen die Schuld
der Konferenz Unterbrechung wird darin faſt ausſchließlich Eng
land (und nicht Frankreich) zugeſchrieben. Es wird darin ferner er
klärt, daß Rußland den Vorſchlag Oeſterreichs nur inſofern als zu einer
weiteren Erwägung geeignet anſehe, als derſelbe zwei Grundſätze, das
mare clausum und die Freiheit für Rußland und die Türkei, ſich
über die Anzahl der im ſchwarzen Meere zu haltenden Schiffe direkt

mit einander zu verſtändigen, enthielt, daß es aber nie auf die darin
prinzipiell ausgeſprochene Reduktion der Seemacht eingehen werde.

Vom Kriegsſchauplatze.
Der pariſer „Moniteur“ enthält eine Depeſche des General Pe

liſſier vom 5. d. in welcher die Situation vor Sebaſtopol als eine
günſtige bezeichnet wird. Nach den neueſten in Wien eingetrof
fenen telegraphiſchen Depeſchen aus der Krim rücken die Alliirten in
den fyprochen vor und man erwartet demnächſt einen neuen Haupt
angriff.

Fürſt Gortſchakoff meldet vom 4. Juli Abends Nichts Neues
vor Sebaſtopol. Der Feind ſcheint ſich zu einem neuen Bombarde-
ment und zu einem neuen Sturme zu rüſten. Genitſchesk iſt bom
bardirt worden, ohne viel Schaden zu leiden.

Die Köln. Ztg.“ ſchreibt: Wir haben aus der Krim Meldun
gen vom 30. Juni. Die Vorbereitungen zu einem erneuerten Angriffe
wurden fortgeſetzt. Eine der wichtigſten derſelben iſt, daß ein Theil
des an der Tſchernaja ſtehenden Korps in die Werke des grünen
Mamelon gezogen wurde, wo man die Elite der Armee, die muthig
ſten und am meiſten kampfgeſtählten Truppen konzentrirt. Die neu
aus Frankreich angekommenen Soldaten wurden dagegen an die Tſcher
naja entſandt, und man will aus dieſer Anordnung ſchließen, daß
Peliſſter den Malakoff um jeden Preis zu nehmen, dagegen an der
Tſchernaja nichts Ernſtliches zu verſuchen beabſichtige. Die am 17.
von den Franzoſen beſetzten Punkte am rechten Ufer der Tſchernaja
waren bekanntlich ſchon am 22. von ihnen wieder verlaſſen worden.
Nunmehr ſind auch die Ruſſen wieder vorgerückt und haben die frühe
ren, von ihnen damals leicht aufgegebenen Stellungen wieder beſetzt
Sie ſcheinen nicht die Abſicht zu haben, dieſelben abermals ohne Wi
derſtand zu räumen denn am 29. begannen ſie dieſe Punkte mit
Erdwerken zu befeſtigen.

Das „Fremdenblatt“ erzählt nach Briefen aus Odeſſa vom
26. Juni: General Chrulefff, der Vertheidiger der Karabelnaja, habe
die beſten Geſchütze aus dem Nordfort in die Batterieen am kleinen
und. großen Redan, dann in die des ſogenannten Malakoffthurmes
gebracht, welcher mit der Baſtion Nr. 2 ein Kronwerk bildet und
Korniloff Fort genannt wird. Jn die Nordforts würden jetzt die Er
ſatzgeſchütze geſendet, denn Sebaſtopol, welches früher mit 2300 Ka
nonen armirt war, habe nunmehr nur noch 1400 brauchbare ſchwere
Geſchütze.

Aus Marſeille, d. 7. Juli, wird telegraphirt: Das Poſt
Paketboot Hydaspes iſt eingetroffen es verließ Konſtantinopel
am 28. Juni; aber da an dieſem Tage der Courier aus der Krim
noch auf ſich warten ließ, ſo gehen die neueſten Nachrichten, welche
es aus Sebaſtopol mitbringt, nur bis zum 23. Juni. Dieſen Nach
richten zufolge ſind noch 40 Stück ſchweren Geſchützes in Batterie
aufgeſtellt worden. Die Belagerungs Arbeiten ſind trotz der zuneh
menden Hitze enorm. Die Regimenter, welche in den letzten Gefech
ten am meiſten gelitten, werden reorganiſirt. General Bosquet hat
ſein früheres Commando wieder übernommen und General Herbillon
iſt jetzt Befehlshaber der an den TſchernajaUfern lagernden Truppen.
General Canrobert hat dem Vernehmen nach die Zuſage erhalten, daß
er bei dem nächſten Angriffe an die Spitze geſtellt werden ſolle. Die
Diviſion d'Autemarre iſt zum erſten Armee Corps zurückgekehrt.
Engliſche Schiffe und Kanonenboote treffen ein, um gegen den Hafen
zu operiren. Man wollte wiſſen, daß der ruſſiſche General Chrulew
mit 20,000 Mann gegen Jeni Käle marſchire; doch iſt dieſe Stadt
befeſtigt worden. Es ſtehen dort 8000 Mann Verbündeter in wohl
verſchanzten Stellungen ein Angriff ward daher für wenig wahr
ſcheinlich gehalten. Die Pforte iſt davon unterrichtet worden, daß
in Aſien der ruſſiſche General Murawiew Befehl erhalten hat, die
Grenze zu überſchreiten und vorzurücken. Die Türken haben ſich von
Kars auf Erzerum zurückgezogen,/ das beſſer befeſtigt iſt aber ſie for
dern Verſtärkungen.



Paris, d. 6. Juli. Bei Eröffnung der heutigen Sitzung ward
dem geſetzgebenden Körper ein Geſetzentwurf mitgetheilt, der die von
der franzöſiſchen Regierung zu leiſtende Garantirung einer Anleihe
von 125 Millionen bezweckt, welche die türkiſche Regierung abſchlie
ßen wird. Der Geſetzentwurf bezüglich der Truppen-Aushebung kam
hierauf zur Berathung und wurde mit Stimmen-Einhelligkeit der 242
anweſenden Mitglieder angenommen. Die pariſer Ausſtellung wird
bald vollſtändig fertig ſein, ſchon jetzt müſſen wir ſie als dem Jn
halte nach der londoner Ausſtellung überlegen darſtellen. Mögen
deutſche Jnduſtrielle, deren Mittel es erlauben, ja nicht unterlaſſen,
die Reiſe hieher zu unternehmen. Es wäre wünſchenswerth, daß ſich
in Deutſchland auch Vereine bildeten, um unbemittelte Arbeiter auf
gemeinſchaftliche Koſten nach. Paris zu ſchicken, unter der Bedingung,
daß ſie dem Vereine einen Bericht über ihre Reiſe abſtatteten. Frank
reich ſandte Arbeiter nach London, die franzöſiſchen Provinzen werdenjetzt daſſelbe thun, und auch in London wird dahin gewkt talent

volle Arbeiter dieſen für die Jnduſtrie Englands großen Nutzen ver
heißenden Ausflug unternehmen zu laſſen.

Paris, d. 7. Juli. Jm Elyſee empfing der Kaiſer geſtern
Abend den geſetzgebenden Körper. Auf die kurze Anrede, mit welcher
Graf de Morny die Ueberreichung der beiden votirten Geſetzentwürfe
bezüglich der Anleihe und der Aushebung begleitete, erwiderte der
Kaiſer mit Ausſprechung ſeines Dankes für den von der Kammer be
wieſenen Eifer. Er ſetzte hinzu: „IJch weiß wie drückend die Laſten
und Auflagen ſind die der Krieg erfordert; aber ich hoffe, daß ſie
nur vorübergehend ſein werden, und ich hege das Vertrauen, daß wir
bei der Begeiſterung und dem Patriotismus des Landes alle Schwie
rigkeiten bewältigen und zu einem ehrenvollen Frieden gelangen wer
den.“ Dieſe Worte wurden mit lebhafter Theilnahme aufgenommen.
Der Kaiſer unterhielt ſich darauf mit den Deputirten. Nach andert
halb Stunden war der Empfang beendigt. Man kennt jetzt die
offizielle und wirkliche Zahl der in der Affaire vom 18. Juni gefalle
nen und verwundeten Franzoſen. Dieſelbe überſteigt bedeutend die
von Peliſſier zuerſt angegebene Zahl und beträgt ungefähr 7200. Die
Voltigeurs von der kaiſerlichen Garde wurden ſehr ſtark mitgenoin
men; ſie verloren 800 Mann, worunter ihr Oberſt. Die Jäger der
Garde verloren ebenfalls ihren Oberſten

Paris d. 8. Juli. (Tel. Dep.) Ein im heutigen „„Moniteur“
publizirtes Dekret verordnet, daß jedes der vier afrikaniſchen Jäger
regimenter ſtatt wie bisher aus 6, von nun an aus 8 Eskadrons be
ſtehen ſolle.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Juli. Jm Unterhauſe erklärte geſtern Abends

Vernon Smith als Antwort auf eine Jnterpellation, es ſei wahr,
daß mehrere aus Eingeborenen beſtehende oſtindiſche Regimenter ſich
freiwillig zum Dienſte auf der Krim erboten hätten. Die Regierung,
fügte er hinzu, habe, obgleich ſie die Beweggründe dieſes Anerbietens
zu würdigen wiſſe, es bisher nicht für rathſam erachtet, daſſelbe an
zunehmen. Der Miniſter des Jnnern, Sir George Grey, willigte
in die Einſetzung eines Ausſchuſſes, welcher das Benehmen der Po
lizei in Bezug auf die Beobachtung der Sonntagsfeier prüfen ſoll.
Milner Gibſon verlangte von Lord John Ruſſell eine Erklä-
rung über die ungünſtige Aufnahme, welche er bei Gelegenheit der
wiener Konferenzen den öſterreichiſchen Vorſchlägen habe angedeihen
laſſen. Lord John Ruſſell erwiderte, als bevollmächtigter Miniſter
würde er die öſterreichiſchen Vorſchläge angenommen haben, als Ka
binetsmitglied jedoch habe er dieſelben verworfen indem er vorausge
ſehen daß ihre Annahme eine Spaltung im Miniſterium herbeigeführt
haben würde. Dieſe Erklärung verurſachte eine bedeutende Senſation.
Cobden und Disraeli verdammen dieſe Zweideutigkeit. Palmer
ſton und Grey vertheidigten Ruſſell und die Regierung. Die De
batte wurde abgebrochen.

Spanien.
Nach am 6. Juli, Abends, zu Paris angelangten Nachrichten

aus Barcelona befand ſich der General-Kapitain Zapatero im Fort
Atavanzanes. Die Truppen haben auch die anderen Forts inne.
Aus Marſeille wird unterm 5. Juli telegraphirt Der Dampfer Cid,
der Barcelona am 4. verließ, meldet, daß Zapatero und die Beſatzung
ſich, Verſtärkungen abwartend, in die Citadelle eingeſchloſſen hatten.

Eine Depeſche aus Perpignan vom 5. Juli, Abends, giebt als
Anlaß des Aufſtandes an daß eine Maſſe unbeſchäftigter Arbeiter
einer ihnen von der Behörde genommenen Fahne ſich wieder bemäch
tigen wollten Dieſelbe meldet auch, daß der CarliſtenAnführer Mar
ſal von den zu ſeiner Verfolgung abgeſchickten Truppen völlig geſchla
gen wurde vierundvierzig Mann ſeiner Bande waren bereits nach
Frankreich geflüchtet. Die neueſten Nachrichten aus Barcelona
ſelbſt enthält folgende in Paris angelangte Depeſche vom 5. Juli,
Abends Die Arbeits Einſtellung dauert fort Fabriken und Läden
ſind geſchloſſen. Eine Maſſe von 40,000 Arbeitern iſt in den Stra
ßen allein ſie ſind ohne Waffen und bis auf einzelne Mordthaten
iſt es zum Blutvergießen noch nicht gekommen.

Nach einer Depeſche aus Madrid vom 6. Juli wurden ſieben
Bataillone Jnfanterie und ſechs Schwadronen Reiterei nach Catalo
nien abgeſchickt. Dieſelbe meldet auch, daß die Königin ihre Reiſe
nach dem Esceurial um einige Tage aufgeſchoben habe.

Aus Madrid vom 7. Juli wird telegraphirt: Der revidirte und
vollſtändige Entwurf der ſpaniſchen Verfaſſung wird am 9. Juli den
Cortes vorgelegt werden. Bezüglich der gemiſchten Anleihe haben
die Cortes noch keine Entſcheidung gefaßt. Die Nachrichten aus Bar
celona lauten günſtiger.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 4. Juli. Es iſt kein Zweifel, daß die enra

girten „Eiderdänen“ ſich im nächſten Reichstage jeder Modification
des beſtehenden „Grund-Geſetzes“ und jeder Geſammtſtaats Verfaſſung
widerſetzen werden und da ſie in dieſem Falle auf die Unterſtützung
der „Bauernfreunde“ rechnen können, hat das Miniſterium wohl
kaum noch eine Ausſicht, für ſeine Vorlagen eine Majorität zu erhal
ten. Eine neue Kriſis, deren Ende nicht abzuſehen iſt, dürfte dann
eintreten denn die „Eiderdänen“ ſind entſchloſſen, den Weſtmächten
ihre Unterſtützung in dem Kriege gegen Rußland anzubieten, um ſie
für ihre Parole „Dänemark bis zur Eider“ und für eine Union der
ſcandinaviſchen Staaten zu gewinnen.

Jtalien.
Neapel. Nach in Marſeille eingegangenen Nachrichten ſind in

Neapel zahlreiche Verhaftungen aus politiſchen Gründen vorge
nommen worden. Diejenigen Perſonen, von denen man weiß, daß
ſie Verbindungen mit Piemont unterhalten, werden ſcharf überwacht.
Der Ausfuhrzoll auf Heu iſt erhöht worden und die neapolitaniſche
Regierung hat die Ausfuhr von Hanf und Lebensmitteln, die für die
Krim beſtimmt ſind, verboten Die Vertreter Englands und Frank
reichs haben lebhafte Beſchwerden hinſichtlich dieſer Maßregel erhoben.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der J. Abtheilung IV. Deputation am 5. Juli.

Richter Collegium: Boſſe, Freund, v. Landwüſt.
Staats Anwaltſchaft: Heiſe

1) Die unverehel. Henriette Fritſch von hier iſt angeklagt und überführt,
der verehel. Bäckermeiſter Schliack ein Rolltuch und ein Kinderbett Jnlet entwen
det zu haben. Der Gerichtshof erachtet ſie zwar nicht des Diebſtahls, wohl aber
der Unterſchlagung für ſchuldig und verurtheilt ſie zu 1 Monat Gefängniß und
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

2) Die wegen Diebſtahls bereits mehrfach beſtrafte ſeparirte Erdmuthe Hen
riette Voigt geb. Haniſch von hier wird für ſchuldig erachtet, einen der unver
ehelichten Boye gehörigen Oberrock und eine dem Handelsmann Zöllner gehörige
Hoſe und Uhr welche ſie mit der Verpflichtung der Zurückgabe erhalten hatte,
verpfändet und dadurch unterſchlagen zu haben wofür ſie zu 2 Monat Gefängniß
und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr condem
nirt wird.

3) Der Handarbeiter Carl Friedr. Körner aus Koſtplatz iſt geſtändig dem
Kaufmann Kramm, während er bei demſelben als Hausknecht diente, 1 Flaſche
Oel, 1 Pfd. Kaffee und einiges Briefpapier entwendet zu haben. Der Gerichtshof
belegt ihn mit 2 Wochen Gefängniß.

4) Wegen Entwendung einer Lampe aus dem Gaſthofe zum engliſchen Hofe
hier wird der wegen Diebſtahls bereits beſtrafte Handarbeiter Friedr. Wilh. Gu
ſtav Lüdecke von hier mit 2 Monat Gefängniß Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte und Stellung unter Polizeiaufficht auf 1 Jahr belegt.

5) Wegen Landſtreicherei und Bettelns wird der Knabe Friedr. Wilh. Schle
gel gen. Riedel von hier mit 1 Woche Gefängniß und Einſtellung in ein Arbeits
haus beſtraft.

6) Die unverehel. Caroline Pauline Schenk von hier hat zugeſtanden am
19. Mai d. J. dem Handarbeiter Preußer in Morl 2 Rothwürſte und 1 wollenes
Halstuch entwendet zu haben. Sie erhält 1 Monat Gefängniß, Verluſt der bür
gerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr zuerkannt.

7) Die wegen Diebſtahls bereits vielfach beſtrafte verehel. Handarbeiter Lo
renz, Friederike geb. Eckardt von hier hat a) am 18. April d. J. in dem Dö
lauer Forſtreviere eine Quantität Holz von einer aufgearbeiteten Stockklafter ge
ſtohlen; b) am 14. April d. J. in demſelben Forſtreviere einen Korb voll Kien
und Borke entwendet; c) ſich dem Oberförſter Harig gegenüber falſche Namen ge
geben ſich der Pfändung durch den Oberförſter Harig gewaltſam widerſett
e) den rückſichtlich der über ihr verhängten Polizeiaufſicht ihr auferlegten Beſchraän
kungen zuwidergehandelt. Wegen aller dieſer Vergehen wird die Angeklagte zu 7
Monat Gefängniß, 2 Thlr. 20 Sgr. Geld event. 6 Tage Gefängniß, Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

8) Der wegen Bettelns bereits mehrfach beſtrafte Tuchſcheerergeſell Johann
Friedr. Urban wird wegen mehrfachen Bettelns mit 2 Wochen Gefängniß und
demnächſtiger Einſperrung in ein Arbeitshaus beſtraft.

9) Der Sattler Hermann Otto Gelihorn von hier hatte ſich im Jahre 1853
mit der unverehel. Henriette Bär aus Sonnenburg verlobt. Als derſelbe im Sep
tember v. J. vom Militair entlaſſen worden war wurde die Hochzeit auf Neu
jahr 1855 feſtgeſetzt und Gellhorn erhielt von ſeiner Braut circa 17 Thlr. Geld,
ſowie Bett, Wäſch und Wirthſchaftsſtücke ausgehändigt, um dieſes Geld zu den
Einrichtungskoſten zu verwenden und die Sachen für die Bär zu verwähren. Gell
horn verlobte ſich jedoch bald darauf mit einem andern Mädchen verwandte das
von der Bär erhaltene Geld für fich, verpfändete die ihm zur Verwahrung über
gebenen Wirthſchaftsſtücke zum Theil und überließ fie zum Theil ſeinen Angehöri
gen, und iſt dieſerhalb wegen Unterſchlagung unter Anklage geſtellt. Gellhorn iſt
ferner bezüchtigt, dem mit Vornahme der polizeilichen Ermittelungen beauftragten
Polizei Commiſſarius Hänert in einem Briefe beleidigt zu haben. Der Gerichtshof
erachtet den Gellhorn der Unterſchlagung und der Beleidigung eines Beamten in
Ausübung ſeines Dienſtes ſchuldig und verurtheilt denſelben zu 6 Monat Gefäng
niß und Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte auf 1 Jahr.

10) Der wegen Diebſtahls, Unterſchlagung und Betrugs vielfach beſtrafte Tiſch
lermſtr. Carl Fror. Schauer von hier wird für ſchuldig erachtet, den Oberberg
amtsCanzliſten Erdmann hierſelbſt um Scheffel Kartoffeln betrogen zu haben,
und dafür mit 4 Monat Gefängniß, 150 Thlr. Geld event. noch 3 Monat Gef.,
Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 2 Jahr
belegt.

11) Das den Sattlermſtr. Meißnerſchen Eheleuten hierſelbſt gehörige, in der
Frankenſtraße belegene Wohnhaus war unter gerichtliche Sequeſtration geſtellt und
in Folge deſſen dem Meißner die Dispofition über die Miethszinſen ünterſagt.
Deffenüngeachtet ſoll ſich der Sattlermſtr. Carl Meißner von einem der Miether
1 Thlr. Miethszins haben zahlen laſſen und denſelben verbraucht haben. Meißner
ſollte ferner in Folge gerichtl. Auftrags von den Gerichtsboten Bernhard und Heiſter
exmittirt werden. Die genannten beiden Boten verfügten ſich zu dem Zwecke am 2.
reſp. 4. April in das Meißnerſche Haus. Meißner widerſette fich jedoch ihren An
ordnungen indem er weder ſelbſt das Haus verlaſſen, noch die Fortführung ſeiner
Ehefrau dulden wollte, ſich vielmehr entgegenſtemmte und endlich nur nach Herbei
holung eines Polizeibeamten und unter Anwendung äußerſter Kraft aus dem Hauſe
abgeführt werden konnte. Meißner iſt deshalb angeklagt: a) gerichtlich in Beſchlag
genommene Sachen vorſätzlich der Beſchlagnahme entzogen den Gerichtsboten
Bernhard und Heiſter während der Vornahme einer Amtshandlung gewaltſamen
Widerſtand geleiſtet zu haben. Er wird deſſen für ſchuldig erachtet und mit 2
Monat Gefängniß beſtraft.

12) Wegen Entwendung eines Sackes wird die verehel. Friederike Dietz geb.
Ratt von hier zu 2 Wochen Gefängniß condemnirt.

13) Der Feldhüter Chriſtoph Hahn aus Wettin betraf Ende April die ver
ehel. Weber und Noack eine jede mit einem Korbe voll aufgeleſener Krautſtrünke,
riß in Folge deſſen ohne alle Veranlaſſung die Weber zu Boden und ſchlug die



ſelbe ſpäterhin aus freien Stücken mit einem Stocke in das Geſicht, ſo daß fie eine
ſtark blutende Wunde davon trug. Wegen vorſätzlicher Mißhandlung in ſeiner Ei
genſchaft als Feldhüter unter Anklage geſtellt, wird Hahn mit 3 Monat Gefäng
niß belegt

14) Der Hutmann Andreas Boßmann aus Wettin ſteht unter Anklage,
dem Actuarius Voigt in Wettin im Laufe vorigen Jahres eine Henne entwendet
zu haben. Trotz ſeines Leugnens wird er für ſchuldig erachtet und zu 1 Monat
Gefängniß Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufficht
auf 1 Jahr verurtheilt.

15) Wegen Chauſſeegeld Defraude und Führung falſchen Namens wird der
Dienſtknecht Joh. Frdr. Wilh. Ferd. Seiler aus Nietleben zu 1 Monat Gefäng
niß und 1 Thlr. Geld event. noch 1 Tag Gef. condemnirt.

16) Der Handarbeiter Fror. Wollmann aus Löbejün und der Berginvalide
Auguſt Bowack ebendaher ſind angeklagt, dem Gaſtwirth Dohle in Kroſigk ein
Huhn entwendet zu haben. Sie werden dieſes Diebſtahls für überführt erachtet
und Wollmann zu 3 Monat Gefängniß Bowack zu 1 Monat Gefängniß ein je
der auch zum Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Auf
ſicht auf 1 Jahr verurtheilt.wo Wegen Zuwiderhandelns gegen die in Folge der Polizei Aufficht ihr auf

erlegten Beſchränkungen wird die bereits vielfach beſtrafte unverehel. Johanne
Friederike Arndt von hier mit 2 Wochen Gefängniß belegt.

18) Die unverehel. Friederike Lauenſt ein aus Groß Weiſchungen wird we
gen Landſtreicherei und Bettelns mit 1 Woche Gefängniß und Einſperrung in ein

l

e

19) Die wegen Diebſtahls und Unterſchlagung bereits beſtrafte unverehelichte
Marie Louiſe Müller aus Greufen im Fürſtenthum SchwarjburgSondertzhauſen
hat am 23. März d. J. ihrem Dienſtherrn, dem Tiſchler Raabe in Erfurt, eine
Schürze Nachtmütze und 1 Käſtchen entwendet, und 1 Tiſchtuch, 1 Tiſchkorb
und für 1 Thlr. Waffelkuchen, die ihr übergeben worden waren bei Seite ge
bracht. Sie erhält wegen Diebſtahls und Unterſchlagung im Rückfalle eine 4mo
natliche Gefängnißſtrafe, Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte und Landes Verweiſung
zuerkannt.

BrennholzAuection in der Königl. Oberförſterei
Ziegelrode.

Auf dem Schlage Haſenwinkel des Forſtbeganges Roßleben, unmittelbar
an der Roßleber Feldflur belegen, ſind folgende Brennholz-Quantitäten vorhan
den und zwar circa 240 Klftr. Eichen Scheite, 35 Klftr. Buchen Scheite, 200
Schock Eichen Stamm und 200 Schock Eichen Abraumwellen, ferner 200 Schock
Buchen und 10 Schock Struppwellen.

Dieſes Holz ſoll
Donnerstag den 12. und Freitag den 13. d. Mts.

von Morgens 9 Uhr ab,
hier im Gaſthofe in zwei gleichen Theilen an jeden dieſer Tage verſteigert wer
den und ſind die nicht zum Verkaufe kommenden Nummern roth unterſtrichen
Auch können nach Beendigung des Verkaufs Termins hierher gehörige Holzgelder

Ziegelrode, den 3. Juli 1855.Arbeitshaus beſtraft.

Dehanunntmachnugen.
Drkanntmachung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
in den Städten des Saalkreiſes für die Zeit
vom 1. Juli 1855 ab eingereichten Taxen.
(Die Backwaaren müſſen noch 241 Stunden nach dem

Backen das angegebene Gewicht haben.

Roggen Gebäck. erke
Wohnort und Feſnes Falsbe e wargre Sn

Name Brot Brot Brot Semmeln
pro, Pfd. ſpro, Pfd. pro Pfd. für 1

A. Woth Sut.
Eönnern.

Berger Fror nGerth, Gottfr. 3 iGünther Frer. 1 815 unHahnemann, Fror. o uHarniſch sen., Fr. uHarniſch jun., Fr. 1 61 e reKitzing, Frer h hieKieckebuſch, Ludw. 1 2
Knauf, Georg 2 61 31 nLinke, Frdr. 1 84 1 6 laRejahl, Albert n eher etRühlemann, Franz 2 1 z oSchneider, Aug. 1 8 ehe eSchubert Wilh. o 31 I 12

Löbejün
Berg, Bäckerwe. 2 311 6 oBaaſch, Auguſt 110
Fauſt, Andr. 2 3 7 811 a 10 2Göſchke, Friedr- 2 3 6 3 2Hädicke, Andr. 2 11
Hädicke, Theodor 2 4 1 6 2Hudemann, Friedr. eKloth, Frir. I 1 m a ePenne Ludwig 1 3Rebentiſch, Gotth 1 8 4
Schmeil, Auguſt 1101 enThümmler, Fror. u 9 nThümmler, Carl 21 311 65 1 3 I 10
Weiland, Carl 2 s eWettin.
Chriſtall, Friedrj 2 2 oEtſe, Friedr. n iGünther, Wilh. 2 4 e 3 10Hoffmann, Wilh.

Lorenz, Wilhelm aOtto, Leopold 2 2 4 oPirl, Friedrich. 2 41.4Rathmann, Wwe. 41 4 m oRoſenfeld, Bernh. 4 5
Roſenfeld Wilh. 2 31 5 10Schade, Ferdinand 4 4
Schade, Wilhelm 2 4 a o

Bekanntmachung.
Freitag den 13. Juli d. J. Nachmittags

2 Uhr
ſollen in dem Fährhofe zu Mucrena bei Als
leben a. S.

6 Stück Fohlen von verſchiedener Gattung,
Farbe und Alter, ſowie mehreres Mobiliar,

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen von Gerichtswegen

verkauft werden. xKaufluſtige werden hierzu eingeladen.
Cönnern, den 30. Juni 1855.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.

Lange, Actuar.
Eine ganz gute Balken Waage mit den

dazu gehörigen Gewichten verkauft F. Beyer
in der Dorfmühle zu Friedeburg.

Porzellan Auction.
Heute Nachmitt. 2 Uhr u. folg.

Tage Fortſetzung der großen Auction
von neu angekommenen üchten Ber-
liner Porzellan Geſchirr in großen
und kleinen Partieen.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Auction von Nutz u. Brennholz
Mittwoch den 11. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

auf hieſigem Fleiſchmarkte Verſteige-
rung einer gr. Partie ſehr gutem faſt neuen
Nutzholz, Bruch und Mauerſteine, Hohlkar
ren, Brennholz u. dgl. m.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Auction.
Heute, Dienstag den 10. Juli

Nachmittags von 2 Uhr ab ſollen in mei
nem Auctions Lokale „Engliſcher
Hof Leipzigerſtraße hierſelbſt, Porzellan
und Glaswaaren, Kaffeebretter, Löf
fel, Meſſer, Leuchter, eine Partie
lange Streichzündhölzer c. e. gegen ſo
fortige Zahlung öffentlich verſteigert werden.

Carl Paetzoldt.
Auction.

Sonnabend den I. Juli e. Vormit
tags von 9 Uhr ab ſollen in meinemAuctions- Lokale „Engliſcher Hof“,
Leipzigerſtraße hierſelbſt, eine Partie Ma-
hagoni- und andere gute Meubles,
beſtehend aus: Schreibtiſchen, Schreib
ſecretairs, Sophas Tiſchen, Stüh
len, Spiegel, Bettſtellen c. c. gegen
ſofortige Zahlung öffentlich verſteigert werden.

Carl Paetzoldt.
Offene Stelle für einen Handlungs-

diener. Näheres bei Carl Paetzoldt.
Eine freundliche Stube nebſt Schlaf-

kammer mit Meubles an einen einzelnen
Herrn ſofort zu vermiethen Magdebur-
ger Chauſſee Nr. 7.

Bekanntmachung.
Wegen Domicil Veränderung bin ich geſon

nen mein Lohnfuhrwert, beſtehend in einem
Aſitzigen ganz verdeckten Kutſchwagen, einem
dergleichen halbverdeckten, einem Rennſchlitten,
einem Laſtſchlitten und zwei Pferden, in Bauſch
und Bogen zu verkaufen. Kaufliebhaber er
ſuche ich daher, ſich zur Unterhandlung unmit
telbar an mich zu wenden.

Eisleben, den 7. Juli 1855.
Bohne.

Obſt Verpachtung.
Freitag den 13. Juli d. J. Mittags 2 Uhr

ſoll die diesjährige Obſtnutzung in unſerm am
Schloßberge hierſelbſt gelegenen Garten meiſt
bietend verpachtet werden wozu wir hiermit
Pachtluſtige einladen.

Schkeuditz, im Juli 1855.
Louis Franz Lauterbach.

an die Forſtreceptur eingezahlt werden.
Königliche Oberförſterei.

Ein Candidat der Theologie wird zum bal-
digen Antritt bei einer Schola collecta geſucht.
Das Nähere beim Apotheker Licht in Grä
fenhainchen.

Vogelſchieß- Anzeige.
Zu unſerm diesjährigen Vogel u. Schei

benſchießen, welches Montag den 23. Juli
beginnt und den 30. deſſ. M. endet, werden
Freunde dieſes Feſtes zur Theilnahme ergebenſt
eingeladen. Glückſpiel iſt erlaubt.

Camburg, den 7. Juli 1855.
Die Direction der Schützengeſellſchaft

Bekanntmachung.
Künſtler und Jnhaber von Sehenswürdig

keiten, welche unſer Vogelſchießen Montag den
23. Juli cur. beginnend und mit Einſchluß
Montag den 30. Juli endigend, beſuchen wol
len, mögen ſich bis 18. Juli bei Unterzeichne
ter melden; ſpätere Meldungen finden keine
Berückſichtigung.

Camburg, den 7. Juli 1855.
Die Direction der Schützengeſeillſchaft.

Das in der unmittelbaren Nähe von Wei
ßenfels dicht an der Eiſenbahn gelegene Gaſt
haus „zur ſchönen Aue“ mit dazu gehörigem
3 Morgen großen Luſt und Gemüſegarten
und nobel eingerichtetem Tanzſalon, beab
ſichtigt der Beſitzer aus freier Hand zu ver
kaufen. Sommer und Winter erfreut ſich
dieſes Etabliſſement eines lebhaften Verkehrs.

Zur Abgabe von Geboten ſteht auf
Montag den 16. Juli d. J.

Vormittags 11 Uhr
im Lokale ſelbſt

Termin an und werden Bietungsluſtige dazu
mit dem Bemerken geladen, daß die Verkaufs
bedingungen im Termine bekannt gemacht wer
den ſollen vorher auch ſchon durch den Pri
vatſecretair Bleeſer in Querfurt zu erfah
ren ſind.

Brauhaus- Verpachtung.
Das in der hieſigen Neuſtadt belegene, in

der jüngſten Zeit auf das Zweckmäßigſte einge
richtete, mit eignem Röhrwaſſer verſehene
Brauhaus in welchem bisher auch der ein
zelne Ausſchank des Bieres in einem beſonders
dazu eingerichteten Lokal exercirt worden iſt,
beabſichtigen die Eigenthümer durch ihren Spe
cialbevollmächtigten anderweit, und zwar vom
I. December 1855 bis dahin 1861, im Wege
der Licitation zu verpachten, zu welchem Be
huf ein Termin auf

den J. Auguſt dieſes Jahres
Nachmittags 3 Uhr im Wähmer'ſchen Gaſt
hof anberaumt iſt. Indem ich vermöge Auf
trags Unternehmungsluſtige hierzu einlade, füge
ich hinzu daß die Pachtbedingungen im Ter
min einzuſehen, vorher auch ſchon gegen Ent
richtung der Schreibegebühren von mir zu er
langen ſind.

Eisleben, den 10., Juli 1855.
Der Privatſecretair

Schivennicke.
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kann als ſichere Hülfe Jedermann das Dr. Whitesehe Augenwasser von TraugottA k k Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen welches bei allen Formen von Augenkrankheiten ſicher,
ugen ran en kräftig und ſchnell wirkt, angerathen werden. Es iſt mit Fürſtl. Privilegium beliehen und

koſtet nebſt Gebrauchsanweiſung unter Franco Einſendung vder Poſtnachnahme blos 10 à Flacon
und iſt nur ächt zu beziehen von Traugott Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen.

Beſtellungen übernimmt ohne Preiserhöhung für Halle und Umgegend

Seit 3 Jahren litt ich an einer Augenentzündung,
zu meinem größten Leidweſen ohne Erfolg als ich aber von dem durch die König
von 2 Flacons Gebrauch machte, ſo wurden meine Augen nach
rn als ich ſolche in meinen frühern Jahren gehabt habe.

W. Hesse Schmeerſtraße Nr. 36.

und habe während dieſer Zeit verſchiedene ärztliche Hülfe in Anſpruch genommen, aber
t sberger Zeitung rekommandirten White'ſchen Augenwaſſer

14 tägigem Gebrauch und die Sehkraft in einem Alter von 71 Jahren ſo her
Dem Erfinder dieſes wundervollen Augenwaſſers bin ich den größten Dank

chuldig, und empfehle daſſelbe jedem, der an Augenkrankheit leidet, davon Gebrauch zu machen. Dieſes beſcheinige ich der Wahrheit gemäß.
Arvs in Oſtpreußen den 26. Juni 1854. M. Czeslik, Kaufmann.

à Stück
mit

3 Sgr.
Haut beſtens zu empfehlen und in gleichm

Gebr. Leder's balsamische RRDNUSSOELSEIFE P re
9 l iſt als ein höchſt wohlthätiges, verſchönerndes und er einemGebr. Auweiſ friſchendes Waſchmittel anerkannt ſie iſt daher zur Erlangung einem Palket

und Bewahrung einer geſunden, weißen, zarten und weichen
äßig guter Qualität ſtets ächt zu haben in

in

10 Sgr.

alle a/S. bei O. W. V. Colberg, alter Markt, ſowie auch in Artern:
Fr. Haueiſens Wwe., Aſchersleben: D. Harwitz Bitterfeld: J. A. Oelzner, De
litzſch: Carl Eißner, Düben F. F. Winkler, Eilenburg: Jul. Ehrig, Fisleben:
Bernhe. Reichel, Hettſtädt: Fr. Hüttig, Liebenwerda: Carl Heydemüller, Merſe
burg: F. L. Schulßze, Naumburg Herm. Greuner, Querfurt: J. C. Voß, Sanger-
hauſen? Ferd. Burghardt, Schkeuditz: J. C. Loricke, Stolberg: Joſ. Pampel, Tor
gau: H. W. Pöhler, Weißenfels A. Keßler, Weißenſee: Wilh. Hügel, Witten-
berg Louis Gieſe, Jeitz: Eman. Webel und in Zörbig bei Jul. Staufenau.

Lokal-Veränderung.
Die Verlegung meiner Wohnung aus Nr. 2 in

Nr. 12 der Barfüßerſtraße zeige ich einem geehrten
hieſigen und auswärtigen Publikum hiermit ergebenſt

an. Otto oaus Schnridermeiſter,
Barfüßerſtraße Nr. 12.

Für Halke nur bei Unterzeichnetem die ſeit 32 Jahren durch vor

G. Metzner,

zügliche Wirkung über jedes Haarwuchsmittel erhobene Herrn Apotheker
I Denstorff's nervenſtärkende Haarpomade nebſt Gebrauchsanweiſung
5 D à 10 wie die ſeit 15 Jahren mit größtem Beifall aufgenommenen

W Erfurter Damen Schuhwaaren von F. Büchner hält bei ſorgfältigſter
Bedienung und billigſten Preiſen empfohlen

vormals J. Imges, Friſeurgeſchäft,

Roſenblätter kauft E. L. Helm, Steinſtr.
TMahagonyholz iſt in Folge bedeutender

Zufuhren in den deutſchen Hafenplätzen ſo bil
lig geworden daß wir dadurch in den Stand
geſetzt ſind, ſchöne, geſunde Bohlen und Blöcke

zu dem billigen Preiſe von 3 bis 5 Ngr.
pr. (DF. zu verkaufen und empfehlen wir un
ſer wohlaſſortirtes Lager ſowohl darin, als
auch in allen andern ausländiſchen Hölzern
und Fourniren den Herren Tiſchlermeiſtern und
Pianofortefabrikanten beſtens.

Schlobach C Morgenſtern,
Leipzig, Thomasmühle.

Bekanntmachung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Mittheilung, daß ich
von heute ab mein Putzgeſchäft in das vor dem
Hallkeſchen Thore dem Emiliusſchen Gaſt
hofe ſchräg über, neben dem Schmiedemeiſter
Sauer S Liebrecht, belegene Wohnhaus
des Stellmachermeiſter Heinicke verlegt habe,
und bitte meine geehrten Kunden ergebenſt,
das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch auf
dies neue Lokal übergehen laſſen zu wollen.

Cönnern, d. 30. Juni 1855.
Whebes. Putzwaarenhandlung.

Hofmeiſter -Geſuch.
Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehe

ner Hofmeiſter findet ſofort Anſtellung auf dem
Rittergut Burg ſcheidungen bei Laucha.

Rabeninſel.
Dienstag von Nachmittag 4 Uhr an Con

cert bei Ratſch.Ein unverheiratheter Kutſcher, der ſich der
Ackerarbeit unterzieht und gute Atteſte aufzu
weiſen hat, wird zum ſofortigen Antritt ge
ſucht aufs Rittergut Kötzſchlitz bei Schkeuditz

erhielt

eBuulüuus Hrn.
Franzöſiſche Gelatine

empfing in veſter Qualität und offerire ſolche
beſtens.

Bunküuns Hrannann.
Friſche Thüringer

Grasbutter
S billigſt, à 7 empfiehlt

deſtens

Vuiläuus Kraumnmm.
Civoli- Cheater.

Vierte Vorſtellung im Abonnement.
Dienstag den 10. Juli Die Hochzeits-

reiſe, Luſtſpiel in 2 Acten von R. Bene
dix. Vorher: Der Weiberfeind, Luſt
ſpiel in 1. Act.

Paradies.
Heute Dienstag den 10. Juli Concert.

Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

In der Kuhntſchen Buchhandlung (E. Grae-
fenhan) in Eisleben erſchien und iſt vor
räthis in Halle in G. O. Knapp's
Sort. BRurchh. und allen andern Buch
handlungen

K. Vocke's Reiſetaſchenbuch für
junge Handwerker und Künſtler.
Ein Wegweiſer durch ganz Deutſchland mit
786 Reiſeplänen und einer colorirten Reiſe
karte. Zweite vermehrte und verbeſſerte
Auflage.“ Preis 72
Jn der Ziegelei zu Gnoelbzig iſt friſchge

brannter Bodengyps zu haben.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Garten zur Weintraube.
Heute Montag den 9. Juli 1855 findet der

durch Programm bereits angezeigte große
Vaux Hall. ſtatt.

Anfang 4 Uhr. Die Direction
2 Pianoforte, 1 Aeolodicon in gu-

tem Zuſtande verkauft billig
C. Landmann jun., gr. Sandberg Nr. 12.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

(Verſpätet.)
Am 25. v. Mts. wurde unſer lieber Sohn

und Bruder der Maſchiniſt Louis Nieco-
lai, in Berlin ein Opfer des Todes durch die
Exploſion eines Dampfkeſſels, wodurch er ne
ben bedeutenden Brandwunden auch eine tödt-
liche Kopfverletzung erhielt. Nach mehrtägigen
ſchweren Leiden ſtarb Derſelbe in den Nachmit
tagsſtunden des 27. Juni c. in ſeinem 28ſten
Lebensjahre für uns viel zu früh. Wer den
Verewigten kannte, wird unſern Schmerz er
meſſen können. Nur der Gedanke an eine ein
ſtige Wiedervereinigung giebt uns einigen Troſt.
Friede ſeiner Aſche!

Dies zur Nachricht allen Freunden und Be
kannten.

Halle a/S., den 6. Juli 1855.
Die tiefbetrübten Eltern und Geſchwiſter

Nicolai.
TodesAnzeige.

Am 5. d. M. iſt unſer freundlicher lieber
Paul, 8 Monat alt, an Zahnkrämpfen ge
ſtorben. Dies zeigt Verwandten und Freun
den ergebenſt an Theune, P.

Bennſtedt, den 7. Juli 1855.
HSGSSGSSCUySGGSSGSUGGCGGWHPMEISSSSSS

Berliner Börſe vom 7. Juli. Die Börſe war heute
in günſtiger Stimmung und die Courſe im Allgemeinen
ohne erhebliche Veränderung.

Marktberichte.
Magdeburg, den 7. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 44

Nordhauſen den 7. Juli.
Weizen 3 12 bis 3 20Roggen 2 201 e 3 4Gerſte 20Hafer e s u 6Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.
am 9. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 7. Juli am alten Pegel 22 Zoll ünter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 6. Juli. G. Boltze, Bauholz, von
Spandau n. Salzmünde. Den 7. Juli. C. Büttner,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. W. Köhling/
Brennholz, v. Rathenew n. Stadtm. e Magdeburg. J.
Siebert, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen.

Nieberwärts- Juli. H. Herzog, leere Ge
fäße, v. Mühlberg n. Magdeburg. Den 7. Juli. G-
Voigt, Schleifſteine, v. Naumburg n. Berlin. Fe
Schwarzkopf, Nutz und Brennholz, v. Schlangengrube
n. Reuſt.-Magdeburg. F. Heinrich, Braunkohlen, v.
Außig n. Berlin. G. Keinicke, Schiffsbauholz, von
Barbhy n. Magdeburg. W. Löſche, desgl., v. Coswig
n. Swinemünde. M. Große, Braunkohlen, v. Außig
n. Reuſt.Magdeburg.

Magdeburg, den 7. Juli 1855.
Königl. Schleuſcnamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 157 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 10. Juli 1855.

Vermiſchtes.
Leipzig. Der Rath der Stadt Leipzig hat unterm 30.

Juni eine Einladung zur Concurrenz für den Neubau eines Muſeums
in Leipzig ausgeſchrieben. Es werden die einheimiſchen wie auswär
tigen Künſtler zu dieſer Concurrenz mit dem Bemerken eingeladen,
daß das ſpecielle Bauprogramm nebſt erforderlichen Unterlagen auf
Verlangen vom Rathe zugeſendet werden wird.

Das ſogenannte Büreau zur Verbreitung gemeinnütziger Zwecke
in Lüneburg erläßt Annoncen, worin Capital Offerten angeboten
werden. Gegen Einſendung von 3 Thlrn. giebt daſſelbe den Leicht
gläubigen in einem langen Schreiben den Rath großherzoglich Ba
diſche Staatsanlehn Papiere anzukaufen oder Oeſterreichiſche Staats
anlehen oder Preußiſche von dieſem Jahre. Unterzeichnet iſt der lange
Brief: W. Bartels. Es wird dieſe Mittheilung genügen, um das
Publikum vor dergleichen Speculationen zu warnen, deren nähere Be
zeichnung wir aus Schicklichkeitsgründen unterlaſſen. (M. 3.)

Zürich, d. 3. Juli. Richard Wagner iſt von London zu
rückgekehrt. Bei dem letzten Concerte, welches er dirigirte, wurde dem
Künſtler ein ungewöhnlicher Beifall zu Theil.

Der Lond. Globe“ ſchreibt: Berechnungen zufolge wel
che wir allen Grund haben, für richtig zu halten, haben die Türken
ſeit der im Herbſt 1853 erfolgten Kriegserklärung 130,000 Mann,
die Franzoſen ſeit ihrer Ankunſt im Driente an Todten und Kampf
unfähigen 70,000 Mann und die Engländer 28,000 Mann verloren.
Obgleich Oeſterreich nicht aktiv am Kriege Theil genommen hat, ſo
hat ihm doch auch ſeine Beſetzung der Donau Fürſtenthümer und die
Bildung ungeheurer Lager, welche ſtets der Geſundheit gefährlich ſind,
viele Menſchen gekoſtet. Allein ganz abgeſehen von den neutralen
Mächten haben die Verbündeten ungefähr 230,000 Mann eingebüßt.
Nehmen wir auf Seiten der Ruſſen eine entſprechende Höhe der Ver

rialPräfident v. Mittelſtädt m. Gem. a. Stettin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Berg
u. Fräul. v. Berg a. Stralſund. Hr. Gutsbeſ. v. Denski a. Garusdorf. Hr.
Partik. Glückmann m. Gem. a. Königsberg. Hr. Geh. Rath v. d. Norden
a. Hannover. Hr. Fabrik. Künzelmann a. Weſtphalen. Die Hrru, Kauſt.
Bratfiſch a. Altenburg, Fuld a. Frankfurt a/M., Müller a. Glauchau, Reu
muth a. Leipzig Wintzer a. Jſerlohn, Mertens a. Perleberg, Beltz a. Nord
hauſen Weikert a. Langenſalza, Finnbrück a. Dülken, v. Fritſch u. Bänſch
a. Magdeburg.

Goldner Ring: Hr. Reg Aſſeſſor Schück m. Gem. a. Merſeburg. Fräul.
Troſt a. Heiligenhofen. Hr. Gutsbeſ. Stullmüller a. Elberfeld. Hr. Major
a. D. Weichel a. Schwerin. Hr. Reg.Refer. Franke a. Magdeburg. Hr.
Schneidermſtr. Thüm a. Leipzig. Die Hrru. Kauft. Trübenbach a. Hresden,
Keil m. Dienerſch. u. Werner a. Leipzig, Mullert a. Magdeburg Böhme a.
Köln, Mehlhorn a. Neuſtadt. Hr. Bergfaktor Martin a. Elberfeld. Hr.
Jnſp. Rahmann a. Jena. Hr. Maſchiniſt Triebel a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ.
Hirſch a. Wittenberg

Goldner Löwe: Hr. Baron v. Hatzfeld u. Hr. Gutsbeſ. v. Haachen a.
Mecklenburg. Hr. Offiz. v. Pommsdorf a. Weimar. Die Hrru. Kaufl. Lu
dewig a. Aachen, Wirth a. Chemnitz, Fieweg a. Gröbzig. Hr. Oekon. Braun
dis a. Hettſtedt, Beyer a. Spreeberg. Fraäul. v. Bieren a. Dresden. Hr.
Buchhdlr. Gröning a. Bernburg. Hr. Partik. Neubauer a. Hanau.

Stadt Hamburg Hr. Hauptm. v. Schmeling Diringshofen m. Gem. g.
Berlin. Hr. Rittmſtr. v. Schewitz a. Prag. Frau Geh. Räthin Hennewarth
m. Jungfer a. Dresden. Hr. Prem. Lieut. v. Redies m. Fam. u. Dienerſch.
a. Jeſſen. Hr. Oekon. v. Werner a. Gotha. Hr. Paſtor Wolf a. Magde
burg. Hr. Schiffsherr Duivinage a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Lütig a. Creis
felde. Fräul. Aenberg u. Fräul. Oebon a. Schleuſingen. Die Hrru. Kaufl.
Roſenberg u. Hayne a. Magdeburg Bethmann a. Wernigerode, Kühne a.
Nordhauſen Gumpert a. Bernburg Reimer a. Leipzig.

Schwarzer Rär: Hr. Fabrik. Cohn a. Bernburg. Hr. Kaufm. Anton a.
Hr. Manuf.- Händler Hädrich m. Sohn a. Reichenbach. Mad. Kundt

a. Bautzen.
Goldne Kugel Hr. Verw. Tuma a. Grimma. Die Hrrn. Kaufl. Kramer

a. Aken, Meuſchel a. Buchbrunn, E. Kreſſe a. Petersburg, Bernſtein a.
Magdeburg Cohn a. Hornburg. Hr. Lehrer Neubauer a. Tilenſtedt. Hr.
Fabrik. Franke a. Hresden. Hr. WMühlenbeſ. J. Kreſſe a. Schelchwitz. Hr.
Amtm. Witten a. Zerbſt. Mad. Levi a. Wohlſtein.

Maxdeburger Rahnhor: Hr. Oberſt a. D. v. Reymond m. Fam., u. Die
luſte an, ſo würde der Krieg bis jetzt 500,000 bis 600,000 Menſchen
dahingerafft haben.

nerſch. a. Neufchatel.

ſtabsarzt v. Remioz m.
Singakademie.

Dienstag den 10. Juli Verſammlung der Singacademie im Saal
en Abends 6 Uhr. Um pünktlichen Beſuch wirdr r Der Vorſtand.dringend gebeten.

derberg a. Chriſtiania

Mette a. Berlin Mi
a. Bremen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 9. Juli.pie dte Kaufl. Kotzenberg a. Elberfeld Rothe u. Wächter

a. Berlin Lindner a. Leipzig Nottebohm a. Burtſcheid, Troſt a. Hamburg,
Reis a. Mainz Weihmann m. Fam. a. Bremen, Gerſtenberg a. Frankfurt.
Hr. Jnſp. Frick a. Fraukfurt. Frau v. Werther m. Fam. a. Berlin.

Hr. Major im 4. Art.Reg. v. Niebelſchütz u. Hr. Lieut. u.
Hr. Prof. Severlay a. Ungarn.

Kronprinz

Stacit Türleh:
Adjut. Junghaus a. Erfürt.

Netonrrieſe 5
1) An Roeſel in Nordhauſen. Htoererris in Düben. 3) Reckzech in Ar

tern. H Lehmann in Leipzig. 5) Berndt
in Giebsdorff. 6) Heſſe in Nancy. 7) Schle
gelmilch in Suhl. 8) Schmidt in Liſſa.
9) Böhme in Bremerhafen. 10) Böhmer
in Merſeburg.

alle, den 9. Juli 1855.Herte, Königl. V Amt.
Reif ewitz.

Die Mitglieder und Wohlthäter des Vereins

im Saalkreiſe zur n S zc.benachrichtigen wir hierdurch ergeWer engere den 12. d. Mts. Nachmit
tags 3 Uhr im Gaſthofe zur Weintraube

hierſelbſteine GeneralVerſammlung anberaumt worden
iſt und bitten wir die verehrlichen Mitglieder,
in derſelben recht zahlreich erſcheinen zu wollen.

Zur Verhandlung kommen:
1) Vorlegung der Rechnung pro 1854.
2) Der Zuſtand des Vereins im Allgemeinen

und Vermögenslage deſſelben
3) Vorſchläge zur Bewirkung erhöhter Ein

nahmen.4) Die Wahl eines Directorial Mitgliedes.
5) Vorſchläge über Beſſerung des Sittenzu

ſtandes und
6) Unterbringung der Kinder in Privatfamilien.
Giebichenſtein, den 4. Juli 1855.

Directorium des Vereins im Saalkreiſe
zur Verhütung von Verbrechen c.

Gr. Seckendorff
in fust neuer, compl. Badeschrank zu

verkaufen. Spiegelgasse 13.
Eine tüchtige Köchin, welche die Hausarbeit

nerin a. Görlitz. Hr.
Sohn Hr. Präfident

Craſemann m. Töchter

Berlin. Hr. Techniker

Hr. Confiſto

rkanuntmaqhnng
Buchdruckerei- Auction.

Montag den 16. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr
wird die Müller'ſche Buchdruckerei, be
ſtehend in einer completten eiſernen und einer
hölzernen Buchdruckerpreſſe nebſt Zube
hör und den ſämmtlichen Buchdruckerei
utenſilien, circa 21 Etnr. gebrauchte
und 9 Etur. 40 W ganz neue verſchieden
artige Lettern, Zierſchrift, Linien,
Quadraten c. 3 Schriftregale, Satzregale,
1 Partie Glanzpapier, 2 Fäßchen Buchdrucker
ſchwärze und andere Sachen in dem Hauſe hier
Harz Nr. 30 gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-Comm.

Obſt- Verpachtung.
Das diesjährige Obſt im hieſigen Kirchen

buſche ſoll Montag den 16. Juli an Ort und
Stelle Nachmittags 2 Uhr meiſtbietend ver
pachtet werden.

Dößel, den 6. Juli 1855.
Der Kirchenvorſtand.

Es wird zu Michaelis d. J. eine Gaſtwirth
ſchaft pachtlos und habe ich zu deſſen Weiter-
verpachtung einen Termin im Gaſthofe ſelbſt
den 1. Aug. d. J. anberaumt, wozu ich Pacht
liebhaber hiermit einlade.

Brehna, den 5. Juli 1855.
Friedr. Schröter.

Verloren
wurde Sonntag Mittag zwiſchen 1 2 Uhr
auf dem Bahnhofe eine grüne Plüſch
Damentaſche, mit Geldbörſe, Schlüſſeln und
verſchiedenem Jnhalt. Der Finder derſelben
wird dringend gebeten, ſolche gegen eine gute
Belohnung beim Herrn Tiſchlermeiſter ud
wig auf dem Neumarkt gefälligſt abzugeben.

Ein herrſchaftliches Logis, Bel Etage, hat
mit übernimmt, ſucht ſogleich Dienſt kl. Brau
hausgaſſe Nr. 24.

zu vermiethen
Anton Zeiz, gr. Ulrichsſtraße Nr. 3.

burg. Hr. Rentier v. Oupré m. Fam. u. Dienerſch. a. Wien.

Hr. Gutsbeſ. v. Zſchutzky m. Fam. a. Werleu.

Architekt Tietz m. Frau a. Wien.

a. Kolubken b. Danzig.
Fräul. v. Voß a. Stolp. Die Hrrnu. Banquier Lücke u. Bernhardt a. Berlin.

Hr. Rath v. Dalbum m. Fam. u. Jungfer a. Ham
Hr. Ober

Fam. u. Jungfer a. Ludwigsluſt. Hr. Dir. v. San
Die Hrrn. Kaufl. Pheuer a. Wien, Hunger g. Köln.

Die Hrrnu. Hüttenbeſ. v.
ling a. Hamm. Die Hrrnu. Bergbeamten Reinweg a.

Oeltingen, Meidingen u. Jrmer a. Hamburg. Mad. Donau u. Mad. Jonas

Thüringer Rahnhoſ: Hr. Major a. D. Graf Haslinger m. Frau u. Die
Regiſtrator Brettſchneider, Hr. Rendant Kindler m.

Lette u. Hr. Dr. Wedding m. Sohn a. Berlin. Hr.
Die Hrru. Kaufl. Wagner a. Berlin,

a. Hamburg Overlach a. Braunſchweig Gromanun,
Krüg, Schwartz, Cunone, Höhne, Münchenberg, Titel, Bender u. Mendel a.

Süſemühl a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. Manns
Frau Baronin v. Seltow a. Klenzin b. Stolp.

e n.
Ein gut meunblirtes Zimmer,

worinnen ſich ein Flügel beſindet,
iſt nebſt Schlafkabinet ſogleich
billig zu vermiethen. Nähere
Auskunft hierüber ertheilt Ed.
Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Hamburger Preßhefe,
aus der Fabrik von H. A. Sohſt, iſt von
heute ab wieder ſtets vorräthig und täglich
friſch zu haben.

Halle. Fr. Mitreuter,Spiegelgaſſe 13.

Allen Herren Gaſtwirthen in der Stadt wie
auf dem Lande zeige ich ergebenſt an bei vor
kommenden Fällen die Stelle eines Lohndieners
übernehmen zu wollen.

Leipzigerſtraße Nr. 78 Parterre.
Eine geſunde Amme vom Lande ſucht ſogleich

einen Dienſt durch Frau Möbius, Zapfen
ſtraße Nr. 14.

1000 Schock Schilfſeile
kommen in nächſten Tagen wieder an dieſel
ben ſind den Herren Oekonomen zum Binden
des Sommergetreides ſehr zu empfehlen auch
können noch größere Poſten ſchnell durch mich
zugeſchafft werden.

Preis 60 Schock 5
Heſſe,

Halle, am Steinthor Nr. 4.
Wegen Geſchäfts Aufgabe beabſichtige ich

mein in der gr. Ulrichsſtraße Nr. 9 hierſelbſt
belegenes, mit allen Räumlichkeiten verſehenes
Haus ſofort billig, mit geringer Anzahlung, zu
verkaufen. Reflektirende wollen ſich an mich
wenden. Louis Schliack sen.
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10,000 Exemplare in wenig Monaten abgeſetzt!
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben das nützlichſte Buch für die Jetztzeit.

Die Ausbeute der Natur.
26 Bogen. 8. geh. Preis 1 F.

Einige Beurtheilungen im Auszuge:
Die Voſſiſche Zeitung in Berlin: „Es wird ein Jeder in dieſem Buche eine Menge

nützlicher Rathſchläge finden, ſein Beſitzthum aufs Beſte zu nutzen oder neue Er-
werbsquellen ſich zu eröffnen. Möchte das Buch daher ein recht großes Publikum finden.

Dr. Große empfiehlt es im Anz. f. d. kandr. Kreiſe Aſchersleben, Calbe, Mansfeld
u. ſ. w.: „Ein vortreffliches Buch, welches verdient recht viel geleſen und beherzigt zu wer
den. Wir finden darin ſchätzbare Winke und Belehrungen über Stoffe, welche bisjetzt für
ganz werthlos gehalten wurden und doch zu höchſt lohnenden Fabrikunternehmungen im Klei-
nen und Großen verwandt werden können. Wir wünſchen dem Buche den ausgedehnteſten
Leſekreis, gewiß wird es Niemand unbefriedigt aus der Hand legen.“

Der Raum geſtattet nicht noch mehr ſolcher Beurtheilungen, die in Menge noch vorlie
gen, hier abdrucken zu laſſen, aber auch dieſe werden ſchon hinlänglich darthun, daß ganz
beſonders bei unſern jetzigen Zeitverhältniſſen dieſes Buch für Jedermann, wer
und was er auch ſei, namentlich auch für alle W von höchſter Wichtig-
keit ſein muß. Bei der außerordentlich ſtarken Nachfrage (in Leipzig allein werden all
wöchentlich mehre hundert Exemplare nach allen Ländertheilen expedirt) kann das Buch nur
auf feſte Beſtellung gegeben werden es koſtet aber überalk nur 1 und iſt in allen Buch
handlungen zu haben, auch direkt zu beziehen bei unfrankirter Einſendung des Betrages durch die
Buchhandlung von I. GarvkKe in Naumburg.

Das Corps Guestphalia ladet seine friiheren Corps-
burschen zur Feier des vom 18. auf den 23. Juli
verlegten, in Lütaschena bei Leipzig stattfinden-
den fünfzehn jährigen Stiftungsfestes hierdurch freund-
lichst ein.

Halle, den 26. Juni I855. I. A.:
Martins

Vaterländiſche Fener Verſicherungs- Geſellſchaft in Elberfeld.
Jn Folge der Beſtätigung Königl. Hochlöbl. Regierung hat mir die Direction obengenann-

ter Geſellſchaft die Agentur für hieſigen Ort und Umgegend übertragen und empfehle ich mich
ſonach zur Annahme von Verſicherungen auf Jmmobiliar, Mobiliar, Getreide, Maſchinen,
Vieh und überhaupt Bewegliches zu billigen und feſten Prämien. Nach H. 7 der PoliceBe
dingungen wird den Hypotheken Gläubigern Schutz gewährt auch können Baulichkeiten,
welche dem Königl. Fiscus für Domainen, Forſten und Steuern rentepflichtig ſind, bei dieſer
Geſellſchaft zur Verſicherung geſtellt werden.

Schraplau, im Juni 1855. Ferd. Kopf.Agent.

August Weylanch, große Klausſtraße Ur. 4.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen,

daß ich mich hierſelbſt als Klempner Meiſter etablirt habe und bemüht ſein werde, durch
gute und preiswürdige Arbeit mir ein wohlwollendes Vertrauen zu erwerben.

I Großer Uhren. Verkauf
zu auffallend billigen Preiſen

im Schwarzwälder Uhren-Lager, Leipzigerſtraße Nr. 85, als:
kl. ComtoirUhren in Bronce und Porzellan von 1 S an,
gr. Haus Uhren, 24 Stunden u. 8 Tage gehend, W an,

an,Rahmenuhren desgleichen
im Dutzend bedeutend billiger.

Halle, den 9. Juli 1855.
Mit heutigem Cage eröffnen wir unſer Produeten Geſchäft

Strohhof Herrenſtraße Nr. d W. Haennig Comp.
früher große Steinſtraße im Schwan.

Knochen, Lumpen, Papierabfälle, Schweinshaare, Kupfer, Meſſing, Zinn, Zink, altes
Eiſen, Glasſcherben u. ſ. w. kaufen zu höchſten Preiſen

W. Haennig Comp. Strohhof Herrenſtraße Nr. 9.

Hühneraugen-Pfläſterchen
(augenblicklich ſchmerzlindernd und erweichend und auch keines Verbandes bedürfend)
das H. Dutz. zu 30 Er. das ganze Düutz. zu 1 fl. in eleg. Etuis mit Anweiſung gegen

S franeo Einſendung des Betrages oder durch Poſtnachnahme zu beziehen bei

Größern Beſtellungen A. D. Stroh in München,beſonderen Rabatt. 8e S
Windenmacherſtraße Nr. 4/3.

Altes gutes Bauholz, ſtarke Träger, Bal Ein Laden mit Wohnung, wo ſchon ſeit
ken Säulen Bretter, Thüren, Fenſter, 30 Jahren Material und Seilergeſchäft betrieben,
Schock gute Staken, Mauer und Bruchſteine iſt zu vermiethen und zum I. Hctober zu be
u. re wird täglich billig verkauft beim ziehen Klausthor Nr. 7. Zu erfragen 1 Treppe

Pferdehändler Zllig, Moritzthor Nr. 3. hoch.

mh

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 11. Juli auf der Ziegelei am
Weinberge bei Hermann Schroth.
e Feen Meta mit Eiſen be

agen ſtehen zu verkaufen bei uGraſeweg Nr. 18. euſeper,
Ein Haus mit vier Stuben nebſt Zubehör
iſt zu verkaufen und mit 250 Anzahlung
zu übernehmen.
Näheres bei Schönemann, Schützengaſſe 13.

Eine herrſchaftliche Wohnung
zu vermiethen.

Die Bel? Etage in dem vor drei Jahren
neu erbauten Hauſe, große Brauhaus-
gaſſe Nr. A, mit allen nöthigen häuslichen
Bequemlichkeiten, auch Stallung dazu, wenn
e ſai e iſt zum 1. October d. J.
oder ſogleich zu beziehen. Beim WiUlrichsſtraße Nr. 58. Sitrth gr

Kaufmann Vürstenberg sen.
Elegantes Damengeſchenk!Jm W E. c in Wrie-

zen a. O. erſchien und iſt d 3handlungen zu beziehen M purch an Guch

Frühling und Liehe.
Dichtungen

von
A. Brüning.

Elegante MiniaturAusgabe mit Goldſchnitt.
Preis 1

Dieſe lieblichen Dichtungen bieten in man
nigfach wechſelnden Formen eine poetiſche Ge
fühlswelt dar, wie ſie wohl ſelten gefunden
wird. Die „Grenzboten“ ſprechen über die
ſelben folgendes Urtheil aus: Eine ſtille
ſſanffte Poeſie, ohne Weltſchmerz und
25 Groll gegen Gott und die Men

e n.

Die prachtvolle Ausſtattung machtdas Werk zu Geſchenken J
geeignet.

Gelagerten Nordhäuſer Branntwein
rein und unverfälſcht empfiehlt billigſt

die Deſtillations Anſtalt
von Woerster, Leipzigerſtraße Nr. 99.

Feinſten Brandenburger und Düſſel
dorfer Wein, Sardellen und Eſtra
gon-Moſtrich, letztern beſonders zu Sala
ken, empfiehltdie Deſtillations Anſtalt
von Woerster, Leipzigerſtraße Nr. 99.

Eine tüchtige, empfehlenswerthe, mit guten
Zeugniſſen verſehene, ſelbſtſtändige Wirthſchaf
terin ſucht bald eine gute Stelle durch

Frau Schaaf, Geiſtſtraße Nr. 5.
Ich ſuche zum 1. Auguſt für mein Ma

terial Geſchäft ein kräftiges und gewand
tes junges Mädchen.

Dieſelbe muß indeß ſchon im Geſchäft ge
weſen ſein und über ihre gute Führung und
er bare genügende Atteſte aufzuweiſen

aben.
Merſeburg, den 9. Juli 1855.

Heinr. Schultze jun.

ergebenſt anzuzeigen e und
Paſtor Thieſtus und Frau.Collenbey, ka geh 1855. s 4

Todes Anzeige.
Heute Mittag 12 Uhr endete im faſt voll

endeten 64. Jahre ihr thätiges Leben unſere
gute Gattin, Mutter, Groß und Schwieger
mutter, Frau Caroline Henuriette Ebert
geb. Veſter, nach kurzem Krankenlager. Dies
lieben Verwandten und Freunden zur Nach
richt um ſtilles Beileid bittend.

Halle, den 7. Juli 1855.
Die Hinterbliebenen.
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